
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung N " . 7.

Gubernial ^ Verlautbarungen.
Die B^'e.Mg der sizeal-Bibliothekars. Stelle zu Laibach betreffend. - (2)

Da 6' t»e k. i. M ^ . iür die Nzeal «Bibliothek in Laibach einen eigenen Bibliothekar,
»er sich u, ^iheilc ;eln.m Amte zu widmen haben w. rd , allcrgn<ldlgst zu bewilligen, und
tesse» jähnichen Gehalt auf acht hundert Gulden Metall - Münze zu bestimmen geruhet ha-
l»k»»; so wird gemäß hoher EriNial - Orgalnsirungs-HostoiüMlssions » Vel^or^ung vom 26.
»cril.?!^ Empfang c/. d, M . h-emlt zu jrdermanns Benehmungkw,ss?iiscdaft bekannt gemacht,
taß ;c,,e ^noiluduen, wclcke sich !'^r die Bibl'ott'etäresiellc geeignet süb'en, und dieselbe zl,
fN^lten n mlsckcu, ihre d!'tzi''ll',qc>i Gcülcl'r, welche mit de^ Zcngznffen über die Sl l t i ick,
tc^t, blst»er»ge Verwendl,».i, l:>^ dü' ^tt'ü^qeligten Studien, dann über die blitzenden Sprach-
kenülinsse zu belegen sind, läü^s^ns ö»s Ende März d. I . bey diesem prov. Guhelilium ein»
zcirclcnell haben. k<libicb ain »^^ Iä^er i8>6.

K " I l ^ " r e n d e . s^)
womit nachträglich ,u der am »5. Februar l8»5- Nro ' ^72^92 . von dcm provisorischem

Civil-und Miliiär-Gouvernement «» ^l lyr ien, wcqen Li^ndirlmg der vo„ der französischen^
Regierung vermög des Pariser - Friedens - Traktats vom Zo. May »ü>4. ausserhalb ihres'
Gebiethes zu bezahlenden Schaden, ellasienen Kurrende bekannt gemacht wird,, daß daK'
Liquidationsgesckäst ,mt leiitt" Feb'uar ,8»6. geschlossen werden wird.

Ueber hohes Central-EintichtungS-Hostommlsions-Dekret vom 15. September ,8»^..
Mro. IF49- hatte man bereits mtttell! d?r am >F. Februar ^8»H. Nro. 1^72(392. erlassenem
gedruckten Kurrende zu jedermanns Richtschnur bekannt gemacht, nach welchen Modalitäten
alle diejenigen, welche Forderungen auß dtN/ in dem »9. Artikel des Pariser- Friedens nach,
gtwiesenek Titeln abgeleitet, an Frankreich zu stellen haben, ihre dießfälligen Ansprüche, und
Bshslle bis 24. Aprl l >8'H. bey diesem Gubernium zu Handen der hierorts zur Liquidirung
tzer sranzssischen Schulden ausgestellten Gubernilil-Kommisslon gegen Empfangs «Bestätigung
ier vorgelegten Dokliwl'l^e zur Prütling einzureichen habel?.

Obschon der zur gedachten Liquidation anberaumt gewesene Termin schon längst verstriche»
«st: so entstehet man doch nickt, denselben noch bis Ende Februar l8>6. mir der Weisung
zu verlängern, daß slle diejenigen, welche noch eine Forderung gegen Frankreich zu machen
gedenken lind solche bis nun nicht bereits schon in dem voraezelchneten Wege angemeldet ha-
ben, ihre Ansprüche,« d Behelfe noch vordem Außgange des Monaths Heb. '8>6. beyder hier-
ertigen fur I l lyr ien aufgestellten ktquldativns-Kommission uu, desto verläßlicher tinzurelchen
und geltend zu machen haben, als mit letzten Februar »8.6. das berührte Nquidationege-
schätt geschlossen, und aus eine später anzubringende Forderung keine fernere lRüctsicht ae»
»ommen werden wlrd. - ^ « ^ . »> ,

. Welches zu jedermanns Penehmungs - Wissenschaft und Richtschnur hiemit allgemein
bekannt gemackt w rd. kaibach ,?m ,2 . Dezember «8'.5^

«« M. . - , /, <. K « r r e n d e. sZ)
Wegen ber Vautlonelelstung solcher Off ienre, welche in eine Civil - Bedienstung übertstten

, , . » , und sich „ ' solcher verehelichen,
Es können sich Falle ergeben, daß penjion,rte Off'ciels, welche mit Vorbehalt ihrer » l l i -

tär.Pension C io l l 'Bed enstungen erhalten, und sick während dieser Zeit verehelichen, und
»ann in ihre vorigen militärischen <p-nsioüs. ^e,häl:n.sse zur/«cftrelen, welches sich besonders
bey jenen ereignen kann, die elr.en erhaltenen Tabacks . Ver l ig unverschuldet wieder anbeml sagen..
^ . . , ^ " " n«n qlrich von Seite der Mi l i tär - Adminlst.atlon gegen elne solche Hevrath «n»
Clvl l .Etande kein Hinderniß obn^l>s, so kann dennoch,, we der f. k. Hofkriegsrath erin.
«erte, nach der ylroloqie des 27..§. o?b ^.rn,n Heyiatds »Cautions .Normals , vermag wel,
chem ke'ner m«t Ber,behalt!,nq des Offl0ts»<s<aratllis ohn? ^eMol l ausgetretener^ und wäll»
«nl r dieser Zeit sich verehellchler Os'ieler w:eder. liad.li angelMk mrden! tgu,l / bhne vs ihw



die sm- senien Charakter ausgemessene Caution nachzlttralzett, auch cm aus selncr Civila^stel<
lülni austretendcr sich verehclichter Officier nur dann wieder in die vorhin bezogcne M l l l t i r e
Pension einrücken, wenn er ausser dein, daß er die Civil . Bedien inng unverschuldet verläßt, ,
vorh?r die für seinen Officicrs . Charakler bemessene Heyraths > Eaulron, wie er sie als pen-
sloiurttr Offizier vor seiner Vrlchelichung zu erlebn gehabt bälte, naltlrage>', wird.

Da nun Mi l i tär - Officiere , wen», sie in Civil -Dienste übertretc,,, und sich vereheliche«
-'rollen, gesetzlich nicht verbunden sind/ die Gewisligung dazu bey der vL'.'qesetzlkn Civil -Beiwr,
de anzusuchen, von der sie über d:e vorberüßl'te Vedlnguilg ihl.er Anse'üch? aus die allsallige,
Wiedereinrückung in den Genuß der vorigen Mi l i tär > Pension vorläufig belehrt werden ko»n«
ten, und es daher nothwendig ist , daß jeder solcher in Eioild-eust übergetretener Mi!,ta«''
Officier ln andern äintllcken Wegen zur Kenntniß davon gelange, um sich darnach achten,
nicht aber mit der Unwissenheit des Gesetzes entschuldigen ;u können; so wird diese Anord.
nuüg in Folge einer herabgelangtcn hohen Central , O»'ganisirung» «Hofkommiss'ons -Veroro«
nung von 6. November 1615. Zahl 1793.7. hiemil allgemein, und mildem Bcysatze bekannt
gemacht, daß die Kreisämter und Gefätts. Ad!«i>nstrat:onen von jed:,- rhclich eingegangenen
Verbindung dieser Art die ungesäumte Anzeige anher zu erstatten haben, um dem k. k. Ge-
neral - Kommando hievon Nackrichr geben zu können.

Laibach den 24. November 18 »5 ' _ ^ _ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g / (4)
womit die Conkurs-Prüfung für eine an dem Gymnasium zu Laibach zu besetzende.Lehrersstelle

aus den 23. März l s -6 ausgcsckrlel en wird
Gemäß Höker Central-Orqanisirungs - Hofkemmlssions Verordnung Nro. !y2Z6sla,z

vom 4s2Z. d. M . wird an dem k. k. Gymnasium zu Laiback, für e<n rehramt des S t y l s ,
mit welchem auch das Lehramt der griechischen Sprache, und für einen geistlichen Lehrer der
jährt. Gehalt von 700 ss. einen Weltlichen der Gehalt von 300 st. m Metall - Münze ver-
bunden ist, die Conkurs. Prüfung den 23. März ,8 »6 abgehalten werden.

Welches zu jedermanns Benehmungswissenschaft mit der Belehrung hiemit bekannt ges
macht wird, daß sich die Concurrenten am besagten Tage um 8 Uhr frü^e in der̂  Gymnasial«
Kanzley zil Laibach eiuzusinden, vorläufig aber sich zugleich bey der Gy lii^sial »Direction mit
gesetzlichen Zeugnissen über ihre bisherige Verwendung, zurückgelegte Studien, und ihre»,
sittl chen skarakler auszuweisen haben. Laibach am 30. Dezember »315.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (,)

Von dem k. k. Stabt-und Landreckte in Krain wird über Anlangen der Margareth
Kissovitz, Wit twe, wohnhaft zu Triest, als bedingt erklärten Erbinn zu den Ver laß-Dr i t te l
des ad mtes tÄw zu Vreßouitza am »8. Iuny »305 verstorbenen Coopcratoris Joseph Kisso-
Vitz/ hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf deu gedachten Ver laß, aus
welch immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, ihre ««fälligen
Forderungen bey der zu diesem Ende aus den »9- Feb. w. I Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und selbe sohin gel'end darthul,
sollen, als im widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und sofort dcn betreffenden Erben ,
eingeantwortet werden wird. Laibach am lo . Ianer »316. ^ _ _ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . (» )
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Maria M ä h l -

i che r , als bedingt erklärte» Erbinn, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, wel-
che auf den Verlaß ihres verstorbenen EheaMens Johann Nep. Mühlbacher, aus welch immer
für einem Recktsgrunde einen Anspruch zu habe« vermeinen, ihre allfälligen Forderungen bey
der zu diesem Ende auf den »y. zebruar l- I . Vormittags um y Ubr vor diesem Gerichte
bestimmten Tagsatzung so gewiß gehörig anmelden / und sohin geltend machen sollen, widri-
gens dieser Verlaß vorscbriftmässig abgehandelt, und sofort den betreffende» Erben eingeant-
»yortet werde« wird. Laibach den l o . I äne r «3,6.



V e r l a u t b a r u n g . s i )
Vo>i dem k> k. Sladr-und Landrechte in Kraiü wird über Anlangen des Andreas S u -

ck>advliniq, hiemit öffenslick bekannt gemacht, d.iß alle jene, welche auf den Verlaß seiner
verstorbenen Ehegattinn Mar ia , gebornen Wellsch, aus was immer tür einem Rechtv/riü.de
einen Anspruch zu stellen vermeinen, lkre allf<llliqen Fordernnqen bey der zu diesem'Ende
auf den 19. Fkb. w. ) . Vormittags llm y Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tssgla^ing

. so gewiß anmelden, und sokin o?:tend darthun sollen, als im widrigen di?scr Verlaß ^cbcrig
abgehandelt, ,nnd sonack den betreffenden Erben emgeautwortet werden wird.

L îbach 2:n »2. I.sner 18^6.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
B a l l - A n z e i g e . (i)

Man ficht sich veranlasset, das Gerücht, welches durch dic heurige
Faschingszeit keine Bälle in dem Saale der hiesigen Schicßstätte zulaßt,
dadurch zu widerlegen, daß man stch dle Ehre gibt, zu diesen Unterhal-
tungen , die ergebenste Einladung mtt der Versicherung zu machen, daß
b^eits in jeder Hinsicht die zweckMMgsten Anstalten getroffen sind, sich
jener Zufriedenheit des hochgeschätzten Publikums neuerdings zu versichern,
mit welcher diese Unternehmung bisher beglückt wurde.

Den Tag des abzuhaltenden ersten Balles werden die gewöhnlichen
Anschlag-Zettel anzeigen. Laibach den 16. Iäner 1816.
^ ' " " " " " F?l>blellmugä - Edicl. ,(,)

Von dem Bezirksa.eri'5!e Kvmmenda z.'a»bach werd allgemein bekannt gemacht: es sey
auf nsuck.'n des ^oba'M 3?adluaa, w'der Anton und Helena Her»nitschitsch. wegen schuld.-

' gen 6>,l si. s^,nmt N henverb ndlcbleiten, in d<e executive Fezlbiethung der den schuldenden
" Ebelelilen gedon^l, Neol'lä >,'i, ^ls der ;u Brück sub Urd. Nro. »iZ Zs4 liegenden >s4 5all!-

rech^^ube" . dann ^<r <l« Brück^in f^b l!rb. Nro. .^7 's2 l,eqenden Kausrecktskcische, beyde
d?' ,!?ü n''.3"da ^,ibach z i ^ ' . -r, qe'.lü-ttt worden. Da mi ' i nun hiezu drey Termine, und
zwi! für den r.'sten d̂ n 22, Fe^., für dcn zwc^ten den 22, M, l r ; , und für den dritten den
25. Apr>! l. ; nds, 5^ Vormittags um 9 Ubr in dieser Gerichlskanzley mit tem Anhange
bestimmt hat-, dasi Fans dey ter ersiel,,, oder M?meil Fellbtttl'un.^taqfatzulig diese Nealitä-
tei nicht -.nn den Sch^unqssw?!ih, oder darü^r an den 'F>ann a,fl>lv<chl werden sollten, sol«
ck? cî lch bey der dritten Fellbl'tdü^^taqsatzuna unter dem Schähungswerth bindanqegeben
werben; so werden lmul i»i? K^usiustlqen tnsbesoni'sfs >̂ie intabulirten Gläubiger mit dem
BerOi'c vorgeladen , daß sie d:e dicßftlligen Lic,tation^. Bedingnisse täglich zu den gewöhn,
licheu )!n'^ssundcn in dieser Gencktslanzley einseben können.

Bezirksgericht Kommenda Laibach den ' » . I»lr.er ' 8 l6^
K u n d m a c h u n g . (,)

Von dem k. f. Oberbergamte Idr ia wird hiemit zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
bey der k. k Glasfabrik zu Sagor , in Oberkrai»/ die verschiedenen Glaswaaren in folgenden
Preisen Loco Sagor z» erhalten sind:

Von den schönern Gattungen Glaswaaren kostet: ' Schock Tafelglas 2 fl. 30 f r . »Schock
Weißqlas ' fl. 'F kr. » Schock Grünqlas > fi. »«"0 Stück Nosoglls -Fläschchen l6 fi.

Von den minder schönen Glaswaaren kostet, » Schock WeißglaS i fi. »o kr. 1 Schock
Grünglas 50 kr.

Die Glasabnehmer belieben die Bestellung der Glaswaaren bey der k. k. Glasfabrik-Ver-
waltung in l^aqor oder ber, dem hiesigen Oberbergamte zu machen.

K. k. Oberdergamt Idr ia am 13. Iäner ' 8 ' 6 .

Schulen - Nr,fang bey den Klosterfrauen ;u ^aibach. (>)
Von der Schulenobelaufsicht der D'ötts Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß die
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Mädchenschulen bey ben hiesigen ehrw'urdtg-n ttrsullnermnen am 5. des kmistigen Monaths
Hornung, das tst, am ersten Montage nach der Lichtm?sse wieder anfangen werd?,,.

Nach den bestehenden Gesetzen sollen nur Mädchen von 6 h:s ,2 I'M-en in die Schllle
aufgenommen werden, und währenddes Schuljahres soll keine Ausnakmc statt finden; dab<-r
werden die Aeltern oder Vormünder der schulfähigen Mädchen, welche dieselben in diese
Mädchenschule zu schicken gesinnt sind, hiemit crninert, die Madchen an : . 00er Z. Hornung
bey dem Herrn Schulratechcten Fohin:: O?d?uz im oberwähnlen Fraü^nksoster anzumelden,
und nicht nur d l>Vor .und Zunahmen, das 'Aller, und den Wohnort der Mädchen / sonder«
auch ihren eigenen S tand , und Wohngasse jamnit der HauözM genau anzugeben.

Laibach am 22. Iäner l 8 ' 6 .

H a n f v e r k a u f. (>)
Am 25. IHner dieses Jahrs wird in dem Magazin Nro. 5. in der Kraken, eine Par«

thie roher ungehächelter Hanf aus freyer Hand lizitando vcr^ust werden,- w»;n K,i«flusti-
ge höflichst eingeladen werden.

' ^ ^ Konkurs - Edics. (2) ^
Don dem Bezirksgerichte au dcr Herrschaft Ncirelberg wirb durch gegenwärligcs Edi?t

allen denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit bekamn gemacht: Es sey von diesem Be»
zirksgerichtc in die Eröffnung eines Concurfes über ras gcsammte im iiande Kraili befindliche
bewegliche und unbewegliche Vermögen der Ekcleutc Mar ia und Andreas Lubittz, 'Ackers«
leute zu Weebatz, in der Plärr S t / M a r a i n gewilligec worden. Daher wird jedermann, der
«n erstgedachte Verschuldete eine^ Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit
erinnert, bis Z». Ianer i 8 ' t i die Anmeldung seiner Forderung in Eestalt einer förmlichln
Klage, wider Hrn . Joseph Edlen von Födransperg, Inhaber des Guts Weineg, als Ver-
treter ter Maria und Andreas Lubitzischen koncursmasse bey diesem Bezirksgerichte sogewiß
«inzureictien, und in selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht, Kraft dessen er in diese, oder jene Klasse gesetzt zu werden verlanget, zu erweisen;
Vidl'igens nach Verstiessung bes ersibcsilmmten Tagcs niemand mehr geblrt werden, imb die.
jenigen, die lhre Forderungen bis dahin nicdt angemeldet haben, in Rücksicht des gcsamm-
ten im Lonie Krain befindlichen Vermögens des eingangsbeuanxtcn Verschuldeten ohn< Aus»
nähme aucb dann abgewiesen seyn sollen, w>nn ibnen wirklich ein Compexsatlonssecht gebudr-
t e , oder wenn sie auck ein eigenes Gut von ter Ma^!e zu fordern hätten, oder wenn ikrc
Forderung auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß solcke Gläubiger,
wenn sie elwa in die Masse schuldig seyn sollten, die schuld ungehindert des Ccmpensations?
Eigenthums-oder Pfandrechts, das ibnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verbal»
ten werden würden. Bnirksqericbt an der Bez»rksl>errsckaftWeirelberq dl« 2 , . Dez.v »8>.?.

Fe,l^,cthungS . Edlct. <2)
V ) n bem Bezirksgerichte der ^taarsherisci aft ^i^tich w i r i hicmit allgemein bekannt

gemacht, daß über Anlangen des Joseph Suppantsckitsch, von Rodokendorf, wider AlUon
^)aik, vn l^o Corpornl, zu S t - V e i t l , , wegen behaupteten ^ 15 si. l ü f r . i dl. M . M. c. <̂ . c.
in die öffentliche Versteigerung der dem Letzlern eigeinbümlich gehörigen, zu Nukovitz llegcn-

- t e n , «nd dem Gute Sello untertbänigen ganzen Paueibhube, sammt darauf befindlichenWohü-
«nd Wlrlhschaftsgcbäude im Executlvnswege gewilligtt worden sey.

Da nur zur ersten Vcrfielgerungstagsatzung dcr »Z. k. M . Februar, ^ur zweiten ber
»2. M ä r z , und zur dritte« der «6. '^lpril l . I . mildem Anhange ausgeschrieben wurde, daß,
lvenn obbesagte Realitäten, weder bey dem ersten, noch zweyten Termine um den Sckätzunqs-
lverth oder darüber an Mann gebracht werden sollten , solche bey dlin ^rttten auch imler der Schä.
tzung hindangegen werden würden, so haben alle Kauflustigen an d?stnnmten Tagen jederzeit
Vormittags uin y Uör im Orte Nukovltz M el scheinen, und chr°3 Anbotbe zu Protokoll zn
geben, wobey deneuselben in doruus bissige Zaölungkftistrn ;nqes,chcrt iverdttl.

Bezirksgericht der Staalsherrschaft Sittich am »2. )<l„?r i 8 ' 6 .

K u n d n, a ch u n g. (3)
Durck ben Tod bes zweyten Rathes bey dem eraan^sirten Magistrate ier landesfürstli.

<en Kreisstadt E l l l i , Franz Wilhelm F e r t , ist tie zweyte N«thsstelle bey dem genannte«



Vag'lsirate, mit bem systemisirten jährlichen Gehalte von <lcht bundert Glilde» W ° W« in Gr .
ledigung gekommen.

N.el6ce zu dem E«de hiemit allgemein bekannt gemacht wi rd, damit diejenigen, welche
diese stelle zu erhallen wünschen, slch mit Austreibung der ÄLahlMgkeitstekrete, svtrohl
vo» Seite des hohen k. k. ^äildergiberniums im politischen Fache, alk von Eeite des hohe»
k. k- Appellattvns» und Criminal - Obcrgerichtcs im Iusntz ' und klimil'alf«cd?, dan»
der Zeugnisse lsber ii-,rc bisherige Verwendung, Mora l i tä t , und Lber die rollkommene K^n t -
niß der windischen Sprache/ bl'lncn 6 Wochen, das lst bls längstens »H. Hornuog d. I . tltß»
falls aeztemend bey diesem Kreisamte bewerben können.

K, k. Kreisamt CiLi am Z. Fäner ,8» 6.

K u n d m a c h u n g . (Z)
Dieses Bezirksgericht macbt hiemir allen Thcilnehmern bekannt, daß zur Berichtigung

ber in Folge Edltts uon 2 Dezember ,8l,5. hcltte liquidirten Passiv . Schulden des sceligen
slnton Wresülker, von S t . Märthen bey Litlay, dessen sämmtliche dieser Staatsherrsckaft
unteithtlnige Realil(Nen auf 6 oder 12 nacheinander folgende Jahre mit Zustimmung der F»l«
teresscntcn, licilanoo gerichtlich verpacktet, d'? Ncberlandsgründe aber, besiehend in dem Acker,
und der Wleftn Nci ( j i u v l käufitch an den Meistbiethenden Hindangegeben werden, und daß
zur dießsllllig?n Amtshandlung dcr 4 März «8 6. im Orte S t . Närthen Vormittags um
8 Nhr mit icnen Vedingnisscl', welche damahls von denen hiczu unter einem vorgeladene»
Hypothckarqläulnger zu Protocoil gegeben werden sollen, festgesetzt worden seye.

Bezirksgel-icht d?r k. k. Staatshcrrschast Sittich am » i . Iäner >8l<>.

E d i c t. (Z)
Vom Bezirksgerichte Herrschaft Gbrtschach wird allen jenen, die aus den Verlaß des am

«9. May !8<o im Dorfe Podgora Haus ^l>o. 4 verstorbenen »so Hüblers Mathias Wt t -
tenz, eine gegründete Foderuilg ^uocuns/uk t i l u l o zu stellen bfecchtigt sind, bekannt ge-
macht, daß selbe solche am 24 Iäner l- ) . Vormittags 9 Uhr bey diesem Gericht sogewiß anmel»
den und ltquidlren sollen, als wldriqcns der Verlaß abgehandelt und den betreffenden Erbe»
eingeantwortet werden wird. Bezirksgericht Herrschaft Görtschack den 12, Iäner »8l6.

Feilbiethungs - Edict. (Z)
Von tem Bezirksgerichte ssommenda ilaibach wird astgemew bekannr gemacht: Cs sey a u f '

Ansuchen des Alex Snm), l'oi, Ieschza, minder Gregor Oblak, von Nadgorch, wegen laut Urtheil
vom 27,. Iuny l^ iH schlildlssen 208 fl. <:. ^. c, in die executive Feilbietbulig der dem Beklag-
ten gehörigen,^zn ^^dgoritz sub H Nro. 2» gelegenen, dem Gute Strobelhof sub Reetift.
Nro. 62 Ulh. Fol. , I y zinsbarcü, auf »569 fi. F kr. czcrichtllch geschätzten ein ganz und ei»
sechstel Kaufrechts hübe > sammt Au .UiidZugekör im Nege der ErcclMon gewilliget worden.

^ " " b ezu drey Termine, nnb zwar ben ersten auf den H. Hornung den zweyten
Nus den 5, März , u,.d den dritten auf den 5 Avr, l k. I »816. jederzeit Vormittags um
9 Uhr ln d«e,er Gerichrsk.n^ley mtt drm Nnbange bestmimt hat, dasi falls bey der ersten,
«der M n t t n FellblethungstaiAtzung dicse Rcalltät nicht um den Schcktzungswcr.'h, oder dar-
über an Mann gebrachr werden sollte, solche l.ey der dritten Feilbiethungstagsaliung unter
dem Schätzungswerthe bindangcgeben werden wird, so werden alle Kauflustigen, insbesondere
tie intabuiimn Glaubiger dessen mit dem Beysatze verständiget, daß si? die dießsälliger- Be-
bingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstuben in dieser Gerichtskanzley einsehen können.

. Bezirksgericht Kommenda Laibach den 29. Dezember '8»5.

N a ch r i ck t. 5Z)
Es wird ein Individuum in D'enst gesucht, so des Lesens "vd Schreibens kundig, die

Flsdwirthschafl wohl versteht, u„d sich mit quten Zeugnissen au^wesen kan, , daß es von
tadellosen Lebenswandel, und sckon in ber Wirthschaft getreu und fieississ gedienet hat ; dann
wird auch bey diesem Dienste eine Cautio,, auf einen Betrag von Fuo fi, erfordert. Dee
Dienstsuchende hat sich in dem ZeiwngS« Comptoir anzumelden/ m er die weittee Auwei»
sung bekommen wird.



Küchen-und Blumelt-Saamen-Vsrzeichniß,
^ ^ ^ » welche bey Unterzeichneten um nachstehende Preise zu haben sind:
^ ^ M Loth. ' ^ ^'ikrT^L^th^"^" '""«"'«^" ' ' « " . ««««
^ ^ ^ W ^ Enqliscker früh Caülifior . l fl. — ' '^rosier A p f e l - Z ' l l e r . . . , ' 12
^ ^ ^ M ' frallenischcr Cailliftorbesonders i fl 24 l R.,p!!n;cl, odcr Gchnnkenzesler . ' " >
^ ^ ^ ^ M l ? i 0 c o o ! t i ^ o l n a ' i i . . . . . 2 0 » ^ « » ^ m ^ i n . . . . . . . i ' 3
^ ^ ^ ^ » Holländisch Pastineck . . . . !»2
^ ^ ^ M ' F r u ^ s S te inkop f -K rau t . . . lZ i Großer Por i . ! ' 5
^ ^ W ' ' Großes weisses spät Kopfkraut . »2 » Großer Würze»-Petersil l . . . 6

' Weiße kleinkräulige früh Kohlrabi, l 2 l ! Früb M a n - N n b e n bester A r t . ^ 2
^ ^ ^ M ' Weiße spate qroße früh Kohlrabi- l 2 1 Rothe Holländisch? Garten .Carollen >»,§
^ ^ ^ M - » ^ laüs f rü^ Koblrabi . . . . ^2 ^ Runde rotke Türkische Nchnen, frühe ! 3
^ ^ ^ M ! Blau? s?^te Kohlrabi . . . . 12 » Dunkelrothe lange 5lohnen . . 6
^ ^ ^ ^ ^ E r d , oder Boden-Kohlrabi . . »o
^ ^ ^ W » ^ ^ H Rundblättrlgcr großer Sp ina t . 4

1 Frühester kleiner grüner Kopfkohl. 12 , Gelber Mango ld , Sommerspinat. 8
2 Sommer - oder M i t t e l - Köhl . »^ 1 Gelber Me lde , S o m m e r - S p i n a t . 6

^ ^ W ^ Großer spät Kopfkohl . . . . »2 — —
» Niederländer Svrossenkohl . . «2 l 8 Gattungen del besten früh Melonen 24

^ ^ ^ M ^ Blaugekrau-ster Winterkühl . . «0 ^ 8 Gattungen der größten und besten
Melonen . . . . . ^4

^ ^ ^ M » KleinkrHlltiqe weiße Monatretti<f. ^2 i 6 Gattungen gewürzte grünstelschige
^ ^ ^ M » Rosensarber besonders guter M o - M'lonen . . . . . . . ^ o
^ ^ ^ ^ U nat^ettiq . . . . . . . . ' 2 » Weiser . Melonen . . . . . 20

/» detto lanqer zu >2ZolI detto '5 - »
^ ^ ^ M ' Violetrother qegen <2 Zoll detto »5 i Besonders frühe Pi l - i ler-Umurken. »H z
^ ^ ^ M ^ ^ Gelber runder vorzüglich guter M o . » Lange ^rüne,odcr SchlangenUmurlen !»H
^ ^ ^ M ! natrettiq 'H l Großer lllmer Sp^rgcl «Saam. >H
^ ^ ^ M l ,Runder brauner Sommer.Rttria.. ' ^ » Blau und grüne Artischoken . . ZO

' l Runder großer schwarzerWunerrettig »2 Pf". . ^
^ ^ ^ M — — 1 Brettichaaliqe Sch^erfiucker« Erbsen Z6
^ ^ ^ « , Melber früh Eopf - Salat . . ',5 » 8'übzcltiqe Auöleß.Erbsen . . 24
^ ^ ^ W ^ Großer gelber Schmalzkopfsalat . »F » ^ rüne hochwachsende Ausleßerbsen. >»4 i
^ ^ ^ M » Brauner besonders guter Dauer- ^

köp f . S a l ä r . . . . . . <8 ^ Gelblichte, frühe Zwerg - Fisole» . 20
» Grüner besonders guter für den l Weche hohe Schwert - Fisolen . 2 0

Sommer . ^8 » Kirsch-Fisolen, nnt mürber Schaale 20
^ ^ ^ W i Großer qelber Schloß - S a l a t . lF » HochwachscndeRotbhlühend detto 20
^ ^ ^ » 1 ' Gespränkter Bund < S a l a t . . ' 5 ' Hochwachseu>e weiße große detto 2 0 '

» ! Feingekrauster ^ n t i v i . . . . »^ jLoth. -̂ ^
1 Breitblättrtger ^ n t i v i . . . 12 i i Frühe runde Paradies - Aepsel,

, - » ?uin, cl,'cun.c)ur . . . . . . 24
^ ^ ^ W i O i c ^ o r i m i t rothen Blä t ter« . »5 » Großer langer Spanisch. Pfeffer . Zo

1 j ^ i c k a i i gespränkter . . . . »2 , Majoran . . . . . . . Z6
^ ^ ^ U - 1 j Feingekrauster Garteft . Kresse . 6 , Patzllieum großer . . . . . 2c>
^ ^ ^ W , 1 ^ n c u l i i , oder Italienische Kresse l2 , Salbey »5
^ ^ ^ M » Ocd. Feld'Saiat/Mattavtlz . F » Köl,blkraut,3cltniLi, kenoHio. 6

zugleich sint:
^ M «5 Sorten, le? verzöglich schonen und seltenen Blumen mit Nahmen, und beygesetzter Wa^-
^ M tung ^ 1 fi. 40 kr. Z« Ssnen/ mit schöne» u»> «ohlrlechenUn Blumen, die^ alle in »r-



st?,, Jahr blüben zu ,j si. Zo fr . '2 ?Zlzuets, der seltensten Ks^mengewächse, schönen
«üblichen Früchte», u^d Klüist «Psianzen i fi. 12 kr zl> baben.

Die Saamen sind dießiährig (bis alif eNreiche wenige) eigenhändig mit allen Fleiß
erzogen, und werden, weil auch zu mehrerer Sicherheit die Anbauzeit nöthigen Orts beyge.
setzt w i rd /um sd gewißer einsprechend werden. Die 2jährige ungünstige Wi t t t lu i rg , we
mehrere Sa<imena,ten mißglückte,', setzt mich in dcn Fall^ die Preise mancher Sasmen »Ar t

, f«r dieses Jahr noch «icht- vermindern zu können.
F. M . Ried, Kunstglsttner,

wohnhaft aus der Pollana, Nro. 6a. im ?. Stockt/
nächst dem Markt-Platze.

Bey dem Buchhändler Georg Licht ist zu haben:
Deutsch - windisches

W ö r t e r b u c h
mit einer

S a m m l u n g
der verdeutschten

windischen Stammwörter, 1
und einiger vorzüglichern !

abstammenden Wörter.
Verfasset von

^ Oswald Gutsmann, Weltpriester.
Kostet ungebunden i fi. 30 k r . , gebunden 2 st.

Theater - Nachricht. ^
Künftigen Samstag den 27. Januar 1816. wird zum Vortheil des Schauspielert / ' !

und Sängers Heinrich Oehlmann aufgeführt:
Die Indianer in England.

Ein Original - Lustspiel in 3 Aufzügen von August v. Kotzebue. .!
Dann folgt:

St . Seba f t ianus M a r t e r t o d .
Ein großes, heroisches, lebendiges Gemälde, in 5 Bewegungen von Hurst.

!
! . j



-" " Marktpreise in kalbach den 20. Iiner 33^5.

M G V t r e i d v r e i s < Brod«und Fleischtaxe !

M Ein ^ Furden Monat Iän, ^ ^ l -'
> Wienerlmtzen ^ ' ^ < , g , 6 ^ " ' " ^ z

^ Waihkn . . . 7 >6 7!3« ? »s
» Knru,»z . . . — ^- - > « . . . < . : » 0ld. deilo . . . —! 4 s t ,
» . sorn . . . . F w Z.Z2 /; 26' l saib Wn'tzl"?hlod. . 1!' 2 z—. ^
« ^ <Bersten . . . 4 2 0 — — ' — — 5 5etto Gä olsrizentaiss »j » 7 s 2 I


